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Das Verwaltungsgericht München (VG München) hatte in zwei Eilentscheidungen
über den Grad der Jugendgefährdung der von dem Musiksender MTV gesendeten
„Freak Show", die dem amerikanischen Format „Jackass" nachgebildet ist, zu
entscheiden. Die zuständige Aufsichtsbehörde, die Bayerische Landeszentrale für
neue Medien (BLM), hatte MTV die Wiederholung von sechs bereits gesendeten
und als offensichtlich schwer jugendgefährdend eingestuften Sendungen
untersagt. Im Übrigen, für die Sendung weiterer Folgen, wurde eine
Sendezeitbeschränkung für den Zeitraum zwischen 23:00 Uhr und 6:00 Uhr
erlassen. Die Bescheide wurden für sofort vollziehbar erklärt. MTV legte
Widerspruch gegen die Bescheide ein und beantragte gegen die Anordnung der
sofortigen Vollziehung beider Bescheide die Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung bis zu einer endgültigen gerichtlichen Entscheidung.

Das VG München wies den Antrag im Hinblick auf die Sendezeitbeschränkung
zurück, im Hinblick auf das Sendeverbot gab es dem Antrag statt. Die in Frage
stehenden Sendungen seien zwar jugendgefährdend, sie seien aber nicht
offensichtlich schwer jugendgefährdend. Nur im letzteren Fall wären die
Sendungen gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Rundfunkstaatsvertrag (RStV) unzulässig und
ihre Ausstrahlung könnte untersagt werden. Da die Sendungen allerdings im
Sinne des § 3 Abs. 2 S. 1 RStV geeignet seien, das körperliche, geistige oder
seelische Wohl von Kindern oder Jugendlichen zu beeinträchtigen, sei die
Anordnung einer Sendezeitbeschränkung zulässig gewesen. Die
Jugendgefährdung liege, so das Gericht, im Wesentlichen darin, dass die
Verletzung des eigenen Körpers oder die anderer Personen als witzig und harmlos
dargestellt werde. Die Körperverletzung werde zum Selbstzweck bzw. solle der
Erheiterung dienen. Da die „Streiche" von Personen ausgeführt würden, die sich
gut zur Identifikation eigneten, sei die Gefahr der Nachahmung erhöht, ebenso die
Gefahr, die Werteordnung des Gezeigten zu übernehmen. Im Bundesland Baden-
Württemberg habe sich bereits ein Jugendlicher bei dem Nachspielen einer
Brandszene aus der „Freak Show" schwer verletzt.

Die BLM hat gegen die Ablehnung des Sendeverbotes Beschwerde zum
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof eingelegt.
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VG München, Beschluss vom 7. August 2002, AZ M 29 S 02.3205, und
Beschluss vom 7. August 2002, AZ. M 29 S 02.3258
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